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enthält Vitamine und Spurenelemente zur Auf-
rechterhaltung wichtiger Stoffwechselfunktionen
und zur Verminderung von Leistungsabbau und Er-
müdung beim Sport. Außerdem bietet BASIS BA-
LANCE SPORT eine sinnvolle Kombination
basischer Mineralstoffe mit durchschnittlich 100%
Säureausgleich je Tagesportion.
Bei der Entwicklung von BASIS BALNCE SPORT
wurden renommierte Sportwissenschaftler der Uni-
versität Freiburg von Anfang an mit einbezogen.

Basis
Balance

Sport
Produktleistung:

● zur Verminderung von Leistungsabbau und Ermüdung bei hoher sportlicher Belastung

● zur Aufrechterhaltung wichtiger Stoffwechselfunktionen bei umfangreicher
körperlicher Aktivität

● trägt zur Harmonisierung des Säure-Basen-Haushaltes bei

● bietet durchschnittlich 100% Säureausgleich je Tagesportion

● Lactose-, purin, glutenfrei

... auf Gesundheit und Fitness programmiert!

... es ist so einfach

Besonders zu empfehlen :

● zur Unterstützung des Ausgleiches eines erhöhten Bedarfs an Vitaminen, Spurenelementen und Mineralstoffen

● als Lieferant von wichtigen Vitalstoffen
für gute sportliche Leistung
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Nach langer Diskussion:

Endlich ist sie fertig, 
unsere neue Terrasse!
Über zwei Jahre lang haben Udo Vier-
haus und ich mit unserem Vorsitzenden
Hermann Uhlenwinkel über die Sanie-
rung der Terrasse diskutiert. Der Flie-
senbelag war seit längerem undicht
geworden und es bestand die Gefahr,
dass Feuchtigkeit in die Grundmauer
eindringen könnte. 

Nach langen Gesprächen einigten wir
uns auf eine unverbindliche Kosten-
analyse, denn diese Baumaßnahme
war nicht im Etat von 2011 enthalten.
Schnell kristallisierte sich heraus, dass
diese Baumaßnahme nur zu „wuppen“
war mit einem neuen zusätzlichen Kre-
dit.

Mehrere Vorschläge wurden im Vorfeld
erörtert unter der Prämisse: Deutlich
reduzierte Kosten bei gleichbleibender
Qualität im geplanten Umfang. Der An-
teil der Eigenleistung musste erhöht
werden.

Damit war der Weg frei zur Beantra-
gung eines Zuschusses nach den
Richtlinien zur Förderung von Sport-
stätten. Unser Antrag auf Gewährung
eines Zuschusses wurde positiv ent-
schieden, jedoch statt der erhofften
50% wurden nur 31% gewährt. Jetzt
konnte geplant werden. Es folgten
mehrere Baubesprechungen, in denen
festgelegt wurde wer wann wo arbei-
ten sollte.

Anfang der Sommerferien wurde das
Geländer abgebaut und der alte Flie-
senbelag abgetragen und entsorgt.
Dies geschah zu hundert Prozent in Ei-
genleistung. Es folgten ein Haftanstrich
und die Abdichtung der gesamten Ter-
rasse. Danach wurde der sogenannte
"schwimmende Estrich" aufgebracht,
der vier Wochen aushärten musste.
Dann konnten endlich die Fliesen ver-
legt werden. Die Treppenstufen zur Ter-
rasse wurden durch unser
Vereinsmitglied Karl-Heinz Kramer mit
Klinkern in Eigenleistung erstellt. Als I-
Tüpfelchen wurde Dank Fritz Eickhoff
das Geländer farblich der Überdachung
angepasst und wieder angebaut. Durch
viele Helfer wurde unsere Terrasse
nicht nur bautechnisch sondern auch in
Verbindung mit der Terrassenüberda-
chung zum Schmuckstück unseres
Vereinshauses.

Hier möchte sich der Vorstand noch-
mals bei allen freiwilligen Helfern und
ausführenden Firmen bedanken.

Claus Isensee
2. Vorsitzender

Dipl-Kfm.

Karl-Heinz Bemmann
Steuerberater - Vereid. Buchprüfer

Wilhelmstraße 10 · 28857 Syke
Telefon (0 42 42) 10 66 · Fax (0 42 42) 33 65

email: info@steuerbuero-bemmann.de

Prüfung und Beratung kleiner und mittelständischer
Betriebe aus Handel, Handwerk, Dienstleistung,

Freiberufler, Landwirtschaft usw.
Ihr verlässlicher Partner bei Existenzgründung,

Buchführung, Lohnabrechnung, Jahresabschluss-
Erstellung, Steuererklärungen sowie Vertretung bei

Betriebsprüfungen und Finanzgerichtsverfahren

Ihr Berater vor Ort
. . . mit dem kurzen Weg zum Finanzamt . . .

Im Lindhof 
Am Hallenbad
Gerhard Strauss

Hohe Straße 23 - 28857 Syke

Info  04242-50757
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Hermann Uhlenwinkel
1. Vorsitzender

Wie die Zeit vergeht...

Waren es zwei gute Entscheidungen?
Diese Frage werden sicherlich viele
aus heutiger Sicht  mit ja beantwor-
ten. Mitte der neunziger Jahre und
Anfang des Jahres 2000 gab es si-
cherlich einige Skeptiker die sich ge-
fragt haben, ob das wohl gut gehen
wird.
Bis heute geht es gut, denn es waren
gute Entscheidungen: Unsere Tennis-
halle wurde 15 Jahre alt und über die
Plätze 6 und 7 erfreuen wir uns jetzt
schon 10 Jahre.

Was gab es damals zu entscheiden?
Die  schwierigste Frage war: Bauen
wir eine Tennishalle oder ist das Ri-

siko zu hoch? Wenn wir uns erinnern,
Mitte der neunziger Jahre war der
Tennisboom rückläufig. Sogar vom
Vorstand und der sportlichen Leitung
vom Tennisverband Nordwest, die an-
lässlich der Endspiele  der Bezirks-
meisterschaft auf unserer Anlage
weilten, hörten wir höfliche aber deut-
liche Warnungen.

Wir sind trotzdem unseren Weg ge-
gangen und haben das Projekt ver-
wirklicht und das war gut so, denn
auch im Winterhalbjahr können wir
nun seit 15 Jahren unseren Tennis-
sport ausüben.

Im Jahre 2000 hatte der Vorstand, wie
sich später herausstellte, eine weitere
gute Idee, nämlich die Erweiterung
unserer Anlage von 5 auf 7 Plätze.
Auch damals wurde uns geraten von
dieser Erweiterung Abstand zu neh-
men, denn einige Vereine taten be-
reits das Gegenteil, nämlich ließen
Plätze ruhen.

In diesem Jahr spielten wir bereits
das 10. Jahr auf den neuen Plätzen.

Wenn es auch, wie wir heute feststel-
len können, richtige Entscheidungen
waren, so wissen wir aber auch, dass
diese immer erhebliche Mehrkosten
verursachten, die nicht immer leicht
zu schultern waren. Die Mehrbela-
stungen und die jährliche enorme Ver-
teuerung der Nebenkosten tun ein
Übriges.  Auf den vierwöchigen Vor-

standssitzungen wird fast immer über
das wichtigste Thema „Geld“ gespro-
chen. Können wir uns dieses noch lei-
sten oder müssen wir unbedingt diese
oder jene Anschaffung machen usw.
Die Vorstandsmitglieder sind sich
einig, dass wir unsere schöne Anlage
nicht verkommen lassen dürfen. Jähr-
lich wurden Verbesserungen, notwen-
dige Reparaturen und natürlich auch
Verschönerungen in Angriff genom-
men. Die Werterhaltung und Verschö-
nerung ist uns schon wichtig.    

Auf der letzten Sitzung haben wir, wie
seit Jahren nicht mehr, über das
Thema Beitragserhöhung diskutiert.
Wann hatten wir die letzte Beitrags-
erhöhung? Im Jahre 2006. Wir wer-
den auf den nächsten Sitzungen
weiter darüber beraten und können
uns vorstellen, dass eine Beitragser-
höhung auf der nächsten Jahres-
hauptversammlung zum Thema wird.
Auch über die Erhöhung der Hallen-
preise ab Oktober 2012 werden die
Geschäftsführer sich Gedanken ma-
chen müssen. Ich weiß, dass dieses
nicht das angenehmste Thema ist,
aber wir werden nicht daran vorbei
kommen darüber nachzudenken. Die
jährlichen Energieverteuerungen
haben es in sich und die Hallenpreise
sind seit 2006 nicht angehoben wor-
den. 

Auch im nächsten Jahr stehen noch
einige Verbesserungen bzw. Verschö-
nerungen an. Warum soll es 2012 an-
ders sein als die Jahre zuvor?

Wie gesagt erst nächstes Jahr, vorher
freuen wir uns auf die schöne Weih-
nachtszeit.

Ich wünsche allen ein frohes Fest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr, Ge-
sundheit und Zufriedenheit für 2012.

Hermann Uhlenwinkel

Unterstützen Sie die Syker 
Fußballjugend und werden 
auch Sie Mitglied im

www.jugendfoerderkreis-tus-syke.de

Jahresbeitrag: 16,- €
Anmeldung: Reinhard Ohlmann (Geschäftsführer)

Siebenhäuser 45a, 28857 Syke, 
Tel (0 42 42) 2875 (privat) oder
164-403 (dienstl.)
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Reparatur an der 
Beregnungsanlage

Die gesamte Beregnungsanlage ist in
zwischen schon über 35 Jahre alt und
somit auch in die Jahre gekommen. Seit
Jahren kämpfen wir mit der Bereg-
nungsanlage, weil immer wieder beim
Bewässern eines Platzes, einige der vor-
her gesprengten Plätze auch kurzzeitig
wieder mit  ansprangen. Dieses war
immer wieder ein großes Ärgernis, wur-
den doch Spieler auf diesen Plätzen un-
freiwillig geduscht.

Wir versuchten es in der elektronischen
Steuerung abzustellen, aber richtig ist
uns das damit nicht gelungen. Wir
tauschten alle elektrischen Ventile für die
einzelnen Plätze aus, aber auch dieses

brachte nicht den Erfolg. Während die-
ses Austausches der Ventile stellten wir
fest, das nach Abschalten der Druck-
pumpe ein Unterdruck entstand, der das
Wasser in der Leitung über die Pumpe
zurück in die Zisterne fließen ließ. Damit
war die Druckleitung an der Pumpe wie-
der leer und die Ventile konnten die Zu-
stellung nicht halten. Diese Ventile
müssen nämlich unter einem Druck ste-
hen bleiben. Eine Abhilfe hierfür schaff-
ten wir mit einem Rückschlagventil in
der Druckleitung. 

Die Zisterne fing bisher auch das Regen-
wasser des Hallendaches auf. Dieses

Wasser fällt aber nur an, wenn es regnet
und dann müssen wir nicht bewässern.
Außerdem kam der ganze Schmutz des
Daches und auch viel Laub mit in die Zi-
sterne. So mussten wir alle Jahre wie-
der die Zisterne reinigen, was auch kein
wahres Vergnügen war. Denn die Abla-
gerung in der Zisterne stank ordentlich
und es waren fast 5 Karren Dreck, die
wir herausholten.

Jetzt haben wir Regenwasserleitung ge-
ändert und führen das Regenwasser des
Daches an der Zisterne vorbei.

Udo Vierhaus

Boschstraße 21 · 28857 Syke
Telefon 0 42 42 - 6 04 30 · Fax 0 42 42 - 5 04 55 · www.brill-getraenke.de

Getränke-
Abholshop
Mo.-Fr. 08.00-12.30
und 14.00-18.00
Sa. 09.00-12.30
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Seltsames 
Verschwinden
Vor einiger Zeit haben wir eine seltsame
Entdeckung gemacht. Unsere Leergut-
flaschen für Bier und Sprudel sind  in der
Anzahl geringer geworden, als es nach
den Leergutkästen hätte sein sollen. So
sind vermutlich über das Jahr verteilt ca.
130 Flaschen verschwunden.
Diese fehlenden Flaschen müssen wir
natürlich bei unserem Getränkelieferan-
ten bezahlen. Aber wie verschwinden
diese Flaschen aus dem Clubhaus? Uns
ist hierzu nur eingefallen, dass die Fla-
schen einzeln entnommen und als Pfand
im Getränkemarkt zurück gegeben wur-
den.
Wir bitten daher alle Mitglieder doch ein
Auge offen zu halten, damit wir feststel-
len können, wer so etwas wohl macht.

Udo Vierhaus

Mitgliederentwicklung

Die Mitgliederentwicklung ist im Verein
über Jahre ziemlich konstant geblieben.
Die üblichen Austritte zum Jahresende
konnten wir im Laufe des Jahres wieder
auffangen. So haben wir jetzt im No-
vember 393 Mitglieder, hiervon sind 136
Mitglieder weiblich, das entspricht ca. 35 
% und 256 Mitglieder männlich.
Die Mitgliederanteile in den Altersgrup-
pen sind sehr gut in der Kreis-Grafik zu
erkennen. Der Anteil der über 60-jähri-
gen hat sich gegenüber 2007 auf 18 %
erhöht, auch die Zahl der 19-26 jährigen
Mitglieder hat sich erfreulich auf 10 %
erhöht. Alle anderen Jahrgänge sind in
etwa bei dem prozentualen Anteil ge-
blieben.

Wünschen wir uns, dass es weiterhin so
bleibt.

Udo Vierhaus
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Bericht des Sportwarts

Info’s zur
Sommerpunktspiel-
runde 2011
Die vom Nordwest Verband geplante
zügige Abwicklung des Spielbetriebs bis
zu Beginn der Sommerferien, konnte
auch dieses Jahr nicht realisiert wer-
den.  Unsere Herren Mannschaft war
auch betroffen und konnte so erst Ende
August die Meisterschaft in der Ver-
bandsklasse erringen. Entscheidend
war hier das letzte Match gegen Titel-
aspirant  Bremer TV  v.  1896, welches
knapp gewonnen wurde.  Herzlichen
Glückwunsch
Pech hatte dagegen unsere Damen 40
Verbandsliga Mannschaft unter Mann-

schaftsführerin Karla Gussmann. Ein 6:6
Unentschieden im letzten Spiel beim
Club zur Vahr  kostete der  Mannschaft
die Meisterschaft. So wurde man mit 1
Punkt Rückstand auf den Barrier TV
guter Zweiter.  Die Aufstiegschancen
sind aber immer noch im Blickpunkt!
Für unsere 2. Damen 40 Mannschaft
war in der Bezirksklasse dieses Jahr
der Abstieg nicht zu vermeiden.  Trotz
einiger knapper Ergebnisse konnte kein
Sieg errungen werden.  2012 hoffen wir
mit den Damen auf einen starken Auf-
tritt in der Kreisliga.
Ein Sieg im ersten Punktspiel gegen
Jahn Brinkum sowie ein Sieg im letzten
Punktspiel gegen den TV Ost reichten
unserer Herren 40-1 Truppe aus, um
als Aufsteiger  souverän den Klassener-
halt in der Landesliga zu schaffen.
Dabei ist vor allem die Stärke im Dop-
pelspiel bei  der Mannschaft um MF
Heiko Iburg zu erwähnen.
7:5 gegen Mitabsteiger  TV Bruchhau-
sen-Vilsen war dieses  Jahr der einzige
Punktspielerfolg für die Herren 40-2.
Als Aufsteiger kam die Mannschaft
nicht so richtig ins Rollen und hatte
schwer an der Doppelschwäche zu
knabbern. (Tipp vom Sportwart: ver-
stärktes Doppeltraining mit den Herren
40-1 sollte 2012 den Aufschwung  brin-
gen)
Kommen wir nun zu den Herren 40-3,
welche 2011 mit einem positiven
Punktverhältnis den 3. Platz in der Be-
zirksklasse errungen haben. Die Mann-
schaft hatte nur einen Durchhänger
beim 0:12 in Brinkum, wobei  aber 5

Spiele erst im Match Tie-Break gegen
die Syker entschieden wurden. Tendenz
für 2012 aufsteigend.
Unterfordert in der Kreisliga war unsere
Herren 40-4. Das schlechteste Ergeb-
nis war ein 9:3 !! gegen Blumenthal. Als
beste Einzelspieler sollte man Manfred
Leder (7 Spieltage ohne Niederlage)
sowie Carsten Brenning (5 Spieltage
ohne Niederlage) erwähnen. Nur weiter
so, dann ist 2012 vielleicht ein Durch-
marsch möglich!
Der Verbleib in der Verbandsliga war für
unsere Herren 50 als Aufsteiger nicht
unbedingt zu erwarten. Daher wurden
die beiden Siege gegen Harpstedt und
Woltmershausen auch gebührend ge-
feiert. Die Mannschaft um MF Dietmar
Nagel kann so auch nächstes Jahr auf
hoher Leistungsstufe mitspielen.
Bleibt noch die Herren 55 Verbands-
liga-Mannschaft von MF Hermann Uh-
lenwinkel  als 9. Team übrig, welche im
Seniorenbereich an der Punktspielrunde
teilgenommen haben.  Auch diese
Truppe hatte weder mit dem Abstieg
noch mit dem Aufstieg zu tun.  Von 11
eingesetzten Spielen blieb nur Arthur
Sievert ohne Verlustpunkt.
Die Ergebnistabellen der Syker Mann-
schaften werden komprimiert auf der
nächsten Seite dargestellt.

Euer Sportwart 
Harald Huesmann
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KÖNENKAMP 
& EICKHOFF

GmbH & Co. KG

Telefon: 0 42 42 / 501 37 + 52 20
Fax 0 42 42 / 6 02 31
www.K-E-Metallbau.de
E-mail: info@K-E-Metallbau.de
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Am Hang 1 · 28857 Syke · Tel. 0 42 42 / 15 13 + 33 00 · Fax 1020
mail@vb-meyer.de · www.vb-meyer.de

Versicherungen
Kapitalanlagen

Bausparkassen
Finanzierungen

Auf der abgebildeten Niedersachsen-
karte kann man deutlich erkennen, wie
der NTV sich von ehemals ca. 70 Kreisen
und 4 Bezirken  auf  16 Regionen neu
strukturiert.  Ob wir im Nordwest Ver-
band eigenständig bleiben, als 17. Re-
gion  zum NTV kommen oder wie der
Rest des Landkreises Diepholz zur Re-
gion 3 stoßen,  werden die vielen weite-
ren Gespräche zeigen.  Die Planungen
für die Sommersaison 2012  verlaufen
derzeit zweigleisig.  Einerseits gilt es die
Folgen der Entscheidung für 4er-Mann-
schaften organisatorisch zu stemmen.
Auf der anderen Seite sind die Fusions-
Gespräche mit dem NTV so weit fortge-
schritten, das  versucht wird , schon ab
der Sommersaison 2012 einen Komplett
gemeinsamen Spielbetrieb in allen Spiel-
und Altersklassen zu organisieren. 

Nach der Strukturreform im NTV wird
auch dort der Spielbetrieb völlig neu or-
ganisiert. Kernpunkt ist die Zusammen-
stellung der jeweiligen Ligen losgelöst
von geographischen bzw. politischen
Grenzen. D.h. die Gruppen werden so zu-
sammengestellt, das  die Fahrwege op-
timiert werden. Für uns Nordwestler
bedeutet das, das wir je nach Situation
in der Spiel- und Altersklasse weiter in
einer „Bremer Gruppe“ spielen, oder
aber gemeinsam mit einer Delmenhor-
ster Mannschaft und einer Mannschaft
aus Achim. Natürlich sind auch andere

Konstellationen möglich.  Eine gemein-
same Wettspielordnung mit dem NTV ist
also  zwingend notwendig. (NTV hat ge-
rade seine Neue erstellt) 
Wir müssen wohl das spielen in 2 Al-
tersklassen aufgeben  und im NTV muss
zb. der Match Tie-Break eingeführt wer-
den. Weil diese Vorgänge alle viel Zeit
benötigen, muss ich  nun als Sportwart
eine vorläufige Mannschaftsmeldung ab-
geben. Der TV Syke wird durch die 4er-
Mannschaften ca. 3 Teams mehr
melden.  Folgende Meldung wird dato
heute rausgehen:  1 x Damen?, 3 x

Damen 40, 2 x Herren?, 4 x Herren 40, 2
x Herren 50 und 1 x Herren 55.      Falls
noch jemand ca.6 Mitspieler für eine
weitere Mannschaft findet, sind wir für
Nachmeldungen aufgeschlossen.  Nach
der Ende November stattfindenden
Sportwarte-Tagung bin ich vielleicht in
vielen Punkten schlauer, und werde die-
ses  dann auch  kundtun. Also immer mal
wieder unser Internet-PortaL ANKLIK-
KEN!!!

Lasst es uns gemeinsam anpacken,   
Harald  Huesmann  -  Sportwart

Ein Blick voraus auf die Sommersaison 2012
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Bericht des 
Jugendwarts
Das war’s schon wieder mit dem Ten-
nissommer 2011. Willkommen in der
Hallensaison.
In der Sommer-Punktspielsaison hatten
wir 5 Jugendmannschaften am Start. 

Die Mädchen der u 18 w belegten den
vierten Platz. 
Die 1. u15 w (weiblich) mit Lisa Peters
und Theresa Johannßen, belegte in
ihrer Gruppe den ersten Platz und ist
somit aufgestiegen. 
Das schaffte auch unsere u 10 mit den
Mädchen Vivian Kramer, Jamie-Lee
Knoll, Verena Trümpler und den Jungs
Robin Schütte und Hendrik Rode. Die
Mannschaft  ist mit Platz 1 ebenfalls
aufgestiegen.
Gratulation !

Ebenfalls sehr erfolgreich agierte die 2.
u15 w mit Nadine Wolf, Sandra Mauk
und Annika Schütte.
Sie verloren  nur ganz knapp gegen die
späteren ersten Aufsteiger aus Bremen
und kamen so auf den zweiten Auf-
stiegsplatz.
Herzlichen Glückwunsch.

Die u15 M (männlich)
belegte den siebten
Platz. 

Die Bezirksmeisterschaften in Brinkum
schloss Theresa Johannßen als Zweit-
platzierte ab. Sie verlor nur gegen die
spätere Siegerin L. Martens aus Heili-
genrode. Malcom Ballmann wurde in
der u16-Konkurrenz ebenfalls Zweiter. 

In den Sommerferien hat Jugendtrainer
Jens Kirchheck wieder sein Tennis-
camp ausgerichtet. Näheres entnehmt
ihr bitte seinem Bericht.

Die Jugend-Vereinsmeisterschaften
wurden vom 15.08 – 28.08.2010 aus-
gespielt. Jugendvereinsmeisterin in der
u16-Klasse wurde Jessica Siever  und
Jugendvereinsmeister in der u16-
Klasse wurde Felix Preckel.

Herzlichen Glückwunsch!

Viel Spaß in der Wintersaison.

Klaus Siever
Jugendwart
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Hallenmeisterschaften

Wir wollen an den angezeigten Wo-
chenenden die Hallen-Doppel sowie die
Hallen-Mixed – Meisterschaften 2012
ausspielen. Die Spiele sollen neben den
schon belegten Hallenzeiten an jeweils
einem Wochenende durchgeführt wer-
den. Geplant sollen in jeder Disziplin in
4er Gruppen die Finalisten ermittelt
werden. 

Um den Zeitrahmen nicht zu sprengen,
haben wir uns für  den Langsatz (bis 9)
entschieden.
Die Teilnehmerlisten werden dann zeit-
nah im Vereinsheim ausgehängt( mit
Nenngeldbetrag).

Harald Huesmann , Klaus Siever

Ehrendes Andenken

unserem langjährigen Mitglied
Herrn Stadtdirektor a.D.

FRITZ GERLACH

Tennisverein von 1905 e.V.
Syke
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Ein wahres Ereignis:
Während gegrillt wurde, stolperte Ingrid
und fiel hin. Man bot ihr an, einen Kran-
kenwagen zu rufen. Doch sie versicherte
allen, dass sie OK wäre und nur wegen
ihrer neuen Schuhe über diesen Stein
gestolpert war.

Weil sie ein wenig blass und zittrig
wirkte, half man ihr, sich zu säubern und
brachte ihr einen neuen Teller mit Essen.
Ingrid verbrachte den Rest des Abends
heiter und fröhlich. Ingrids Ehemann rief
spät an und ließ alle wissen, dass seine
Frau ins Krankenhaus gebracht worden
war und um 23.00 Uhr verstarb Ingrid
dort! Sie hatte beim Grillen einen Schlag-
anfall erlitten!!
Hätten ihre Freunde gewusst, wie man
die Zeichen eines Schlaganfalls deuten
kann, könnte Ingrid heute noch leben!
Manche Menschen sterben nicht sofort.
Sie bleiben oft lange in einer auf Hilfe an-
gewiesenen, hoffnungslosen Situation.

Es dauert nur 1 Minute,
das Folgende zu lesen:
Ein Neurologe sagte, wenn er innerhalb
von 3 Stunden zu einem Opfer eines
Schlaganfalls komme, könne er die Aus-
wirkung eines Schlaganfalls komplett
aufheben! Er sagte, der ganze Trick be-
steht darin, einen Schlaganfall zu erken-
nen, zu diagnostizieren und den
Patienten innerhalb von drei Stunden zu
behandeln, was natürlich nicht leicht ist.

Erkenne einen 
Schlaganfall
Es gibt 4 Schritte an die man sich halten
sollte, um einen Schlaganfall zu erkennen:
- Bitte die Person zu lächeln (sie wird es
nicht schaffen)
- Bitte die Person einen ganz einfachen
Satz zu sprechen (zum Beispiel: "Es ist
heute sehr schön")
- Bitte die Person beide Arme hoch zu
heben (sie wird es nicht oder nur teil-
weise können)

- Bitte die Person ihre Zunge heraus zu
strecken (Ist die Zunge gekrümmt, win-
det sich von einer Seite zur anderen, ist
das ebenfalls ein Zeichen eines Schlag-
anfalls)

Falls er oder sie Probleme mit einem die-
ser Schritte hat, rufe sofort den Notarzt
und beschreibe die Symptome der Per-
son am Telefon. Ein Kardiologe sagte,
wenn man dieses als Mail an mindestens
10 Leute schickt, kann man sicher sein,
dass irgendein Leben (evtl. auch unse-
res) dadurch gerettet werden kann. Wir
senden täglich so viel "Schrott" durch
die Gegend, da können wir doch auch die
Leitungen mal mit etwas Sinnvollem ver-
stopfen, findet Ihr nicht?

Quelle:
PAGITZ Mary, OSR.
Pflegedienstleitung
Chirurgische Univ. Kliniken
Anichstr. 35, 6020 Innsbruck

GASTSTÄTTE SYKE
HEUERS

Inh. Grete Otersenurgemütlich · bürgerlich · gastfreundlich
Das  Stadt lokal  i n  Syke - 
immer  gepf l eg t  und  schn i eke

Bahnhofstraße 1 · Tel. 0 42 42 - 5 05 61
Pils
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D 40 Finalist Andrea Hahne, Siegerin Marion Gußmann Herren-Finalist Christoph Semrau

HD 40 Sieger Jens Kirchheck / Günter Kreth HD 40 Finalisten Klaus Siever / Klaus Heinrich

Mixed Sieger D. Stoffregen/Heiko Iburg; K. Sakulowski/P. Walezcek HE 60 Sieger H. Huesmann geehrt von H. Uhlenwinkel

Mixed B Sieger Martina Hassler/Thomas Licht; F. und K. Nienaber Gruppenbild Teilnehmer
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HE 40 Sieger Sven Nikol HE 40 B Sieger Manfred Leder

H 50 B Sieger Dieter Jathe HD 50 P. Walezcek/K. Knoll. Sieger A. Bortel/B.Teckenlborg

HE 50 Sieger Peter Walezcek HE 60 Karl-Heinz Kaspari, Sieger Harald Huesmann

Begeisterte Zuschauer Damen U 16 Siegerin Jessica Siever
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Herren
Die Saison 2011 ist vorüber und wir
blicken auf das erfolgreichste Jahr der
1. Herren des TV Syke zurück. Wir
haben den Aufstieg in die Verbandsliga
gemeistert und errangen den 1. Platz.
Die Meisterschale gebührt uns. Unsere
"Starbesetzung" war unschlagbar und
bezwang die gegnerischen Teams mit
viel Taktik (Spielverlegungen) und Psy-
che. Die Sommersaison haben wir na-
türlich mit einer würdigen komafesten
alkoholfreien Abschlussfeier ausklingen
lassen. Im Nachhinein blickten wir alle
auf viele spannende Matches zurück.
Allein 16 Supertiebreaks in den Punkt-
spielen, wovon wir 12 für uns entschei-
den konnten, sprechen für Nerv
aufreibende Matches. In einigen Mat-
ches wurde auch mal ausprobiert, ob
der Schläger fliegen kann - was leider
nicht klappte.  Aber alle Schläger blie-
ben zum Glück heile. 

Zum Team gehören: Jens Kirchheck
(unser Trainer), Lennardt Schröder,
Heiko Iburg  (der Allrounder), Fabian
Tinzmann, Christoph Semrau  (der Ka-

pitän der Mannschaft), Joris Beckmann,
Carsten Semrau, Daniel Decker, Florian
Siever und Felix Preckel (die Newco-
mer). Hervorzuheben ist nochmal, dass
Christoph Semrau die beste Einzelbi-
lanz mit 6:0 hat und Joris Beckmann
die beste Doppelbilanz 10:0.

Die Saison 2012 werden wir auf jeden
Fall richtig durchstarten und einen wei-
teren Aufstieg in die Landesliga  an-
streben. Wir wollen uns natürlich nicht
auf unseren Lorbeeren ausruhen, des-
halb planen wir in den Osterferien eine
Tennisreise, um uns perfekt für die Sai-
son vorzubereiten. 

Wir bedanken uns bei allen die mitge-
wirkt und uns unterstützt haben. Wir
hoffen, dass es im nächsten Jahr ge-
nauso sein wird. Liebe Mitglieder des
TV Syke, wir spielen auch im Winter
Punktspiele und hoffen bei den Heim-
spielen auf viele Zuschauer.

Christoph Semrau
MF Herren

Herren 40/I
Landesliga
Wer hätte das im Vorfeld gedacht?
Wir mit unserer „Spiel und Spaß-
truppe“ in der  höchsten Liga auf Ver-
bandsebene haben diese Klasse
gehalten!
Ich sage nur: Klassenerhalt!
Mit einem Überraschungssieg  durch
drei gewonnene Doppel gegen die
durchaus besser aufgestellten Brinku-
mer hatten wir den ersten Schritt zum
Minimalziel „Klassenerhalt“ geschafft!
Großen Dank hierbei an unseren Dino
Dieter Jathe der im dritten Doppel alles
gegeben hatte.
Weitere drei Spiele noch im Mai konn-
ten wie erwartet nicht gewonnen wer-
den, wobei es auch gegen die Zweite
von TV Süd so gut wie nicht viel zu
holen gab. Der  spätere Meister war
nicht gerade meisterlich aufgestellt,  je-
doch auch den zweiten Anzug konnten
wir nicht großartig gefährden. Einiges
Verletzungspech („naja bei diesem
Durchschnittsalter“) verfolgte uns auch
über die Saison. Aber wenn es dann
doch mal eng wird  stehen unsere
„Alten“ uns zur Seite und dann wird
auch mal ein Spiel gewonnen!
Unser Augenmerk war jetzt auf die
letzte Partie gegen den Tabellenletzten
TV Ost gelenkt, an der ich leider nicht
teilnehmen konnte. Was aber auch gar
nicht nötig war, denn wieder verhalfen
uns die Doppel zum Sieg.
Unser „Jüngster“ Harald Lahmer hatte
mit seinen tollen Leistungen einen gro-
ßen Anteil an unserem Klassenerhalt.
Was nun die neue Saison 2012 mit Vie-
rermannschaften verspricht, lassen wir
uns mal überraschen!
Wir haben wiedermal eine Menge Spaß
mit unserer Truppe gehabt und bedan-
ken uns beim Vorstand für eine solch
tolle Anlage und Zusammenarbeit!

Heiko Iburg
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Herren 40/II
Nun ist es also wieder soweit. Unser
Nimbus als Fahrstuhlmannschaft hat
wieder zugeschlagen: wir sind nach un-
serem letztjährigen Aufstieg in die Ver-
bandsliga wieder in die Verbandsklasse
abgestiegen. 

Relativ knappe Ergebnisse, wie das 4:8
gegen TV Stuhr und das 5:7 gegen SW
Bremen, klare Niederlagen, wie das
0:12 gegen HC Horn, das 3:9 gegen TC
Blumenthal und das 2:10 gegen Twi-
stringen, stehen gerade mal einem Sieg
gegenüber: dem 7:5 gegen Bruchhau-
sen-Vilsen.

Gegen den TV Stuhr führten wir nach
den Einzeln schon 4:2, brachten dann
aber das Kunststück fertig alle Doppel
zu verlieren. Schande über uns!

Gegen SW Bremen sah es ähnlich aus.
Nach den Einzeln stand es 3:3, verloren
aber dann zwei Doppel, so dass es lei-
der nur zu einem 5:7 reichte.

Am nächsten Spieltag folgte dann die
Klatsche der Saison: Ziemlich sang-
und klanglos holten wir nicht einen ein-
zigen Punkt. Lediglich unsere beiden
Newcomer Thorsten Rode und Uwe
Köhnenkamp waren knapp davor ihre
Einzel zu gewinnen. Leider wurde dar-
aus nichts und wir verloren 0:12 gegen
den HC Horn.

Es folgte dann unser Saisonhöhepunkt
gegen Bruchhausen-Vilsen. Nach den
Einzeln stand es 3:3 und dieses Mal
hatten wir dann in den Doppeln das
glücklichere Händchen. 

Doppel drei verlor in zwei engen Sätzen.
Es folgte Tennis Paradox: Doppel zwei
(A.Albers / K.Siever) lag im MTB schon
5:9 zurück und gewann noch 12:10.
Doppel eins (P.Waleczek/K.Heinrich)  lag
im MTB 9:5 vorne und verlor leider noch
10:12 ! Somit gewannen wir 7:5 ! Ein
schönes Gefühl.

Nun folgten noch unsere Spiele gegen
Blumenthal (3:9, da wäre auch mehr für
uns drin gewesen, verloren wir doch drei
Spiele erst im MTB) und das letzte Spiel
gegen Twistringen. 2:4 stand es hier
nach den Einzeln . Nach drei verlorenen
Doppeln verloren wir  letztlich 2:10.

Insgesamt hätte die Saison sicherlich
ein wenig erfolgreicher verlaufen kön-
nen, aber Schwamm drüber, das ist
Schnee von gestern. 2012 werden wir
mal wieder versuchen unser Bestes zu
geben und dann schauen wir mal was
dabei rauskommt.

Zum Einsatz in der Saison 2011 kamen:
Peter Waleczek
Klaus Siever
Klaus Heinrich
Andree Albers
Thorsten Rode
Uwe Köhnenkamp
Thorsten Hielscher
Lutz Frauenheim

Klaus Siever
Mannschaftsführer
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Herren 40/III
Obwohl wir in den letzten beiden Jah-
ren jeweils Letzter wurden, sind wir
nicht aus der Bezirksklasse abgestie-
gen, weil sich diverse Mannschaften
abgemeldet haben. Nach den Ergeb-
nissen der Jahre 2009 und 2010, war
das Ziel für die Saison 2011 Platz 5 von
7 Mannschaften. 

Zum bisherigen Team sind in dieser
Saison Fred Donzelmann und Ewald
Bäuning dazugestoßen. Nach dem er-
sten Sieg gegen Ost III gab es in Brin-
kum eine 0:12 Klatsche. Ein 0:12 kann
man eigentlich nicht schönreden, aber
wir lagen in allen drei Doppeln vorne
und ….

Der Bremer HC war für uns ebenfalls
eine Nummer zu groß. Nach dem Sieg
gegen Ost II und dem Unentschieden
gegen Bruchhausen-Vilsen standen wir
mit 5:5 Punkten schon ganz gut da. Im
letzten Spiel in Twistringen konnten wir
mit einem Sieg noch auf den 3. Platz
kommen. 

Nach den Einzeln lagen wir 2:4 zurück.
Mit drei Siegen in den Doppeln konn-
ten wir das Spiel gegen Twistringen
noch mit 8:4 gewinnen und Dritter wer-
den.Im Doppel haben wir relativ viele
Matchpunkte geholt. Hier hat sich das
Training ausgezahlt. Wenn wir nicht ge-
nügend Spieler hatten, hat uns die IV.
Mannschaft ganz hervorragend unter-
stützt. 

Ein ganz besonderes Highlight der Sai-
son war die Silberhochzeit von Heike
und Uli Semrau. Hier war die gesamte
Mannschaft eingeladen und auch voll-
zählig anwesend. Im Laufe des Abends
wurden einige Tänze erfunden. Der Ein-
satz und die „Performance“ der Mann-
schaft war auf jeden Fall super.

Frank Nienaber
Mannschaftführer

Mannschaftsbericht 
AK 40/IV

Um es mit den Worten von Roman Wei-
denfeller, Torwart des deutschen Fuß-
ballmeisters 2011, zu sagen: „we have
a grandiose saison gespielt…“

So lässt sich die Saison 2011 auf den
Punkt bringen.
Mit 12:0 Punkten und einem Matchver-
hältnis von 65:7 war die Meisterschaft
nie in Gefahr.
Zu Saisonbeginn mussten wir den Weg-
gang unserer Nr. 1 verkraften. Steffan
Kelhar hat seinen neuen Lebensmittel-
punkt in Bremen gefunden und spielt
jetzt beim Bremer HC. 
Glücklicherweise suchte Manfred Leder
eine neue Tennisheimat. Es war sofort

klar, dass er unsere neue Nr. 1 werden
würde. Dies hat er mit einer Bilanz von
6:0 (Einzel) und 12:0 (Doppel) auch ein-
drucksvoll bestätigt
Der Rest der Truppe hat sich ebenfalls
keine Blöße gegeben, wie am Mann-
schaftsergebnis zu erkennen ist.
Die sportliche und vor allem mentale (!)
Vorbereitung auf die Sommersaison
fand in diesem Jahr im Sporthotel in
Veelen statt. Nach zwei vergeblichen
Anläufen sollte schließlich endlich der
Aufstieg in die Bezirksklasse gelingen.

Der Spielbetrieb fand dieses Jahr mit
nur vier Mannschaften im Hin- und
Rückspielmodus statt. Dabei spielten
wir gegen Siedenburg II 10:2 und 12:0,
gegen Rot-Geld Bremen 11:1 und 12:0
und gegen Blumenthal II 9:3 und 11:1.
Organisatorisch ging die Saison glatt
über die Bühne. Es spielten nicht immer
die vermeintlich Spielstärksten, son-
dern in den meisten Fällen bestimmte
der Terminkalender, wer am Spielbe-
trieb teilnahm. 
Zum Team gehören: Manfred Leder,
Carsten Brenning, Rainer Warneke, Eck-
hard Wehe, Stefan Renner, Andreas Nie-
weler, Kai Burmeister, Günter Hans,
Matias Leue, Jens Wiesemann und Tho-
mas Meyer

Herren AK 50
Abgestiegen (wahrscheinlich) als Tabel-
lenvorletzter, punktgleich mit dem Ta-
bellenvierten TV Woltmershausen, die
wir klar mit 6:3 geschlagen haben!! Lei-
der konnten wir lediglich 2mal in stärk-
ster Besetzung antreten. Mike B., der
eigentlich unsere Verstärkung sein
sollte, konnte verletzungsbedingt kein
Spiel bestreiten. Ebenso erging es uns
mit unserer Nr. 4 Detlef C., auch verletzt
ohne Spiel. Trotzdem war der Klassen-
erhalt möglich, gegen den Tabellenfüh-
rer ATS Buntentor verloren wir 6:3,
wobei vier Spiele im Matchtiebreak ent-
schieden wurden!! Alle eingesetzten
Spieler und Ersatzspieler haben ihr Be-
stes gegeben und Anerkennung ver-
dient. Letztendlich ist dies ein Indiz für

die sehr guten Trainingsbeteiligungen,
die ich lobend hervorheben möchte.
Folgende Spieler wurden eingesetzt: 1)
Harald H. 2) Jürgen L. 3) Dietmar N. 4)
Norbert O. 5) Wolfgang H.) 6) Karl-Heinz
K. 7) Hermann U. 8) Werner G. 9) Dieter
W. 10) Hermann Sch. 11) Arthur S. 12)
Ralf B.

Ab Sommer 2012 werden wir wohl nur
noch in 4er Mannschaften gemeldet -
wie aufgestellt wird, muss noch berat-
schlagt werden. Ich hoffe, dass alle
Mannschaftsmitglieder wieder fleißig
Wintertraining betreiben und somit für
die kommende Saison wieder voll fit
sind.

Dietmar Nagel
MH AK 50
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Grafische Kompetenz
Qualitätsdruck 

und anspruchsvolle Schilder
. . . dafür schätzt man uns!

W E R B E A G E N T U R   l D R U C K E R E I   l B E SC H R I F TU NG E N l SC H I L DE R

S C H Ü T Z T   V O R   V E R W E C H S L U N G

Max-Planck-Straße 9 l 28857 SYKE

Te l . 04242 957 50

Herren 55
Nach unserem Abstieg im letzten Jahr
aus der Herren 50-Verbandsliga hatten
wir uns vor der Saison 2011 etwas ganz
Schlaues ausgedacht. Wir haben meh-
rere Fliegen mit einer einzigen Klappe
geschlagen. Zum einen meldeten wir
uns bei den Herren 55 an, konnten
somit weiterhin in einer Verbandsliga
spielen. Außerdem hatte unsere 2. Her-
ren-Mannschaft eine Namensänderung
erhalten, sie konnte sich von nun an 1.
Mannschaft nennen, allerdings verdien-
termaßen wegen ihres tollen Aufstiegs
in die Verbandsliga.
Wir betraten in diesem Jahr somit Neu-
land und mussten uns mit 3 Gegnern in
Hin- und Rückspiel messen. Dies waren
die Mannschaften vom TV Eiche Horn,
TV Rot-Weiß Bremen und ATSV Haben-
hausen. Zusammenfassend kann man
sagen, dass wir wohl nur gegen den
späteren Aufsteiger TV Eiche Horn keine
Chance auf einen Sieg hatten, beide

Spiele gingen mit 6:3 verloren. Gegen
ATSV Habenhausen wurde bei uns mit
7:2 gewonnen, auswärts verloren wir
leider knapp mit 5:4. Gegen TV Rot-
Weiß Bremen sprang zuhause ein knap-
per 5:4-Sieg heraus (ein Spiel musste
sogar noch bei klarer Führung wegen
Verletzungspech kampflos an den Geg-
ner gehen), auswärts wurde allerdings
6:3 verloren.

Fassen wir zusammen: Von 6 Spielen
wurden nur 2 Spiele gewonnen, was
aber auf jeden Fall Klassenerhalt be-
deutete, unsere Minimalzielsetzung
wurde somit erreicht.
Als Spieler wurden in dieser Saison fol-
gende Personen eingesetzt: stammmä-
ßig Huesmann, Winkler, Wohlers,
Wagner, Uhlenwinkel, G. Ohlmann, Sie-
vert und in einzelnen Fällen Steinkampf,
Günnemann, Hundrieser und Nagel.
Herausheben sollte man an dieser
Stelle als Einzel- sowie auch als Dop-
pelspieler Arthur Sievert, der seine 3

Einzel und auch noch alle seiner 4 Dop-
pel gewann. Außerdem überzeugten
dann noch, allerdings nur als Doppel-
spieler, Manfred Wohlers mit 5:0, sowie
Jürgen Wagner und Emmy Ohlmann mit
4:0-Siegen.
Neben den Punktspielen haben wir na-
türlich wieder unsere schon traditionelle
2-tägige Saisonvorbereitung in Nord-
holz im April genossen, im November
gönnten wir uns dann ein Tenniswo-
chenende in Papenburg, wo wir vor ei-
nigen Jahren auch schon mehrmals
waren.

Wilfried Winkler
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Liebe Tennisfreunde!
Am 30.04.11 wurde die Freiluftsaison
mit dem traditionellen Klingelturnier er-
öffnet. Mit 30 Teilnehmern war die Re-
sonanz sehr gut. Nach drei jeweils neu
ausgelosten Runden, Grillen usw. fand
„der Tag der offenen Tür“ in einer lan-
gen gemütlichen Runde seinen Ab-
schluss.
Der wöchentliche „Tennistreff“ am
Sonntag, zu dem jedes Vereinsmitglied
ohne Anmeldung  kommen kann, hat in
den ersten Wochen der Saison ganz gut

funktioniert. Nach ein paar Wochen
sank die Teilnehmerzahl immer weiter
und das Projekt wurde schließlich ein-
gestellt.

Am Samstag den 10.12.11 um 19 Uhr
wird voraussichtlich ein Mixed-Turnier
in der Halle stattfinden. Die Partner und
Gegner werden ausgelost. Eine Teil-
nehmerliste wird rechtzeitig ausge-
hängt. Über zahlreiche Teilnehmer
würde ich mich freuen.

Frank Nienaber

Jens Kirchheck 
zur Person
Liebe Returnleserin, lieber Returnleser,
um der Bitte des Vorstandes nachzu-
kommen und nach diversen Berichten
über Punktspiele, dachte ich mir, ich
stelle mich Ihnen/Euch mal etwas näher
vor.

Geboren wurde ich am 14. Oktober
1976 in  Bremen und wuchs in Asendorf
auf. Anfangs sah noch alles nach einer
Fußballerkarriere aus. Doch mit 9 Jah-
ren nahm mich ein Freund mit zum Ten-
nisspielen. Von da an hatte mich das
Tennisfieber gepackt. Meine ersten
Punktspiele und Turniere spielte ich für
den Brokser TC. Mein damaliger Trainer
Peter Heinrich engagierte sich sehr für
den Tennissport und konnte durch Vit-
amin B den damaligen Tennis-Superstar
Steffi Graf animieren, mit den Brokser
Tenniskids ein paar Punkte zu spielen.
Das hatte mich so sehr geprägt, dass
ich von da an wusste, später auf jeden
Fall etwas mit Tennis zu machen. Mit 13
Jahren überredete ErikTrümpler mich,
nach Barrien zu wechseln. Meine Eltern
ermöglichten mir, dass ich weiterhin
zwei Mal die Woche bei Peter Heinrich
in Broksen und drei Mal die Woche in
Barrien; davon eine Einzeltrainings-
stunde bei Moises. Neben diversen Trai-
nern in meiner Jugend waren diese

beiden die prägendsten. Mit 17 Jahren
starb mein Vater und ich musste ihm
zwei Sachen versprechen. Zum einen
sollte ich eine solide Ausbildung ma-
chen und zum anderen einen Beruf er-
greifen, bei dem ich viel Freude und
wenig Stress bzw. Ärger habe. Ich ab-
solvierte die Lehre zum Hotelfachmann
am Hotel Westfalia.  Während ich ein
Fachstudium zur Ernährungswissen-
schaft startete, gab ich in 7 verschiede-
nen Vereinen Training. Als ich 2002 das
Jugendtraining in Syke übernahm,
brach ich das Studium ab und war von
da an hauptberuflich Tennistrainer. Dar-
über hinaus hatte ich die Möglichkeit,
als Tennistrainer in verschiedenen Al-
diana-Clubs zu arbeiten und gleichzei-
tig Urlaub zu machen. Dort lernte ich
auch ein Jahr später meine jetzige Frau
Bea kennen, die damals als Tanzlehre-
rin im Club im Einsatz war. Nach einem
Jahr Pendeln zwischen Köln und Bre-
men zog Bea dann nach Bremen und
begann ihr Referendariat. Mit der Ge-
burt unserer ersten Tochter Janna 2008
zog es uns aus der Stadt näher zu mei-
nem Hauptarbeitsplatz Syke. Dieses
Jahr kam unsere zweite Tochter Karina
zur Welt, weswegen Bea nun auch ver-
sucht, den Arbeitsplatz vom SZ Bör-
destr. an die BBS Syke zu wechseln.
Meine kleine Familie bereitet mir ganz
viel Freude. Ein Lachen der Mädels
macht so einige durchgemachte Nacht
wieder wett. Aber nicht nur meine Fa-

milie auch die Arbeit mit den Tenniskids
und den Erwachsenen machen mir
ganz viel Spaß. Ich habe eben mein
Hobby zum Beruf gemacht. Tennis ist
ein großartiger Sport, da werdet Ihr mir
sicherlich zustimmen. Deswegen er-
zählt es all Euren Freunden und bringt
sie mit zum Training. Wir freuen uns
über Jeden, der sich vom Tennisfieber
packen lässt. Und wenn es auch nicht
gleich ein Fieber wird, man bewegt sich,
schult die Koordination und kommt mit
vielen tollen Leuten in Kontakt.

Bleibt sportlich und habt eine schöne
Weihnachtszeit

Euer Jens       
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Freiluft-Meeting wieder ein voller Erfolg

Nach vielen Regentagen schien wie auf
Kommando wieder die Sonne. Reges
Treiben herrschte am Donnerstag, den
15. September 2011 auf der Anlage des
TV v. 1905 e. V. Syke, denn hier trafen
sich Teilnehmerinnen des Ladies-
CUP´s  sowie Teilnehmer der Oldie-
Runde zum diesjährigen Mixed-Turnier.
Für insgesamt 10 Damen und 18 Her-
ren hatte der Syker Tennisverein alle 7
Plätze für dieses Turnier reserviert. Trotz
der Unterzahl der Ladies hatte Turnier-
leiter Gerhard Strauss einen Spielplan
erstellt, in dem jedem Oldie für 1 Spiel
auch eine weibliche Teilnehmerin zuge-
ordnet war. Wie erwartet, ergaben sich

in der 2-stündigen Spielzeit interes-
sante sowie hochwertige Matches. Ob
Slice, Longline, Cross, Stopp oder Lob,
alle diese Schläge wurden geboten.
Einen Einzelsieger gab es allerdings
nicht.
Sieger waren an diesem Tag alle Teil-
nehmer.

Zwischenzeitlich hatte Manfred den Grill
angeheizt. Seine Nackensteaks, Puten-
schnitzel und Krakauer wurden von den
Teilnehmern schon erwartet. Nach dem
Essen fachsimpelte man noch eine

lange Zeit in gemütlicher Runde. Es
wurde noch so mancher Ball „nachge-
spielt“.

Alle lobten den guten Zustand der
Plätze und sind immer wieder von der
schmucken Anlage sowie der neu ge-
stalteten Terrasse begeistert. Die immer

wieder auftretende Frage nach dem
nächsten Turnier kann schnell beant-
wortet werden.

Nikolaus – Mixed – Turnier
Freitag, den 02. Dezember 2011 in der
Halle.

Gerhard Strauss
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FUSSORTHOPÄDIE
M E D I C A L L I N E

TRIactiverun

TRIactivewalk

TRIactiveplay

TRIactive

NEU

Ausdauernd. Kraftvoll. Leistungsstark.

TRIactive

TRIactive.
Die 3-Zonen-Einlagen mit fließendem
Übergang unterschiedlicher Funktions-
bereiche. Für die Anforderungen in Beruf
und Freizeit bis hin zum Leistungssport.

28857 Syke · Hauptstraße 16
Tel. (04242) 92 26-0

Fax: (04242) 92 26-26
www.brandscheidt.de

Ihr Dach aus einer Hand, nutzen Sie diesen Vorteil!
Ansgar Ball

Holzbau   
Dachdeckerei
Innenausbau
Altbausanierung 
Zellulose-Einblasdämmung

Hachedamm 3  ·  28857 Syke
Fon 0 42 42 / 93 19 29
Fax 0 42 42 / 93 19 28
www.ball-bedachungen.de 
info@ball-bedachungen.de

Meisterbetrieb

Unser Grillmeister Manfred Brackmann freut sich über den
neuen Grill, den wir von Familie Placke geschenkt bekamen.

Doppelkopfturnier 
im Clubhaus

am Freitag, den 10.02.2012.



 Hallenbelegungsplan Winter 2011 / Frühjahr 2012     Änderungen vorbehalten

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Uhrzeit Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3 Platz 1 Platz 2 Platz 3

06.30 - 08.00
08.00 - 09.00
09.00 - 10.00 auf
10.00 - 11.00 Anfrage
11.00 - 12.00 14 14
12.00 - 13.00  täg. 14 täg.
13.00 - 14.00 täg.
14.00 - 15.00 14
15.00 - 16.00 täg.
16.00 - 17.00
17.00 - 18.00
18.00 - 19.00
19.00 - 20.00
20.00 - 21.00 Nur im Block
21.00 - 22.00 Wenn frei, kann einzeln gebucht werden

22.00 - 23.30 Bitte nachfragen: 04242/50757

Ganzjahres- und Sommerbuchung auf Anfrage

rote Felder: BELEGT (Änderungen auf Anfrage)

Hellgrüne Felder: TEILBELEGT - Änderungen möglich Jugend

weiße Felder: FREI
INFO: Tel. 0 42 42 / 5 07 57

Gerhard Strauss
Hohe Str. 23
28857 Syke

E-mail:  gerhard.strauss@kabelmail.de
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Änderungen und Umbuchungen sind auf Anfrage möglich.

Neues vom 
LADIES - CUP und der
OLDIE – Runde
Die LADIES schwächeln zur Zeit einwe-
nig. Waren  in der Vergangenheit noch
bis zu 10  Teams angetreten, bestreiten
die diesjährige Winterrunde nur noch  5
Mannschaften. Souverän belegten die
Joungstars vom TV Stuhr in der Winter-
runde 2010/11 ungeschlagen den 1.
Platz und holten somit die Wanderpla-
kette bereits zum 2. Mal nach Stuhr. Die
Mixed-Ladies und der Stopball, beide
vom Barrier TC, liegen in Lauerstellung
und wollen in diesem Jahr angreifen.

Die Ringeltauben aus Lahausen sowie
die Sockenmollys vom TC 71 Weyhe
komplettieren die Runde.
Im nächsten Jahr werden wir sicher
auch ein Team aus Syke wieder dabei
haben. Vielleicht gelingt es uns noch,
weitere Teilnehmer für unseren LADIES
– CUP zu begeistern.
Bei den OLDIES sieht es besser aus. Be-
reits seit 2005 nehmen an dieser Runde
10 Teams teil. Wer kann aber dem Dau-
erabonnenten, die Nordwest-Liga Spie-
ler des TV Fahrenhorst ,die Abzieher,
stoppen? Die letzten 5 Jahre konnten
sie sich auf der Wander-Plakette als
Sieger verewigen. Leider sind die Six-
ties vom TC 71 Weyhe nicht mehr dabei.

Neu hinzugekommen sind die Luser
vom Barrier TC. Können sie den Abzie-
hern ein Bein stellen?
Oder vielleicht vom TC Weyhe die Lee-
ster Spitzbuben oder die Filzkugel und
Oldstars vom TV Syke? Die Schlitzohren
und Unverbesserlichen aus Weyhe,
sowie der Kugelblitz aus Melchoirshau-
sen, die Lahauser Jungs und der Gol-
dene Schuss vom TV Sudweyhe werden
ebenfalls die Punkte nicht kampflos ab-
geben. Warten wir`s also ab. 
Wir erwarten eine spannende Saison
2011/12. 

Gerhard Strauss
Turnierleiter

Vereinsmeister-
schaften 2011

Eine super Beteiligung bei den älteren
Herren zeichneten die 35. Vereinsmei-
sterschaften 2011 aus. Ausgeschrieben
hatten wir für den Zeitraum vom 15.8.-
4.9.2011 folgende Disziplinen im Her-
renbereich:  Herren Einzel + Doppel,
Herren 40 Einzel + Doppel, Herren 50
Einzel + Doppel sowie  erstmalig Her-
ren 60 Einzel und Doppel. Die Herren-
Doppel (nur 1 Meldung) und Herren 60
Doppel (3 Meldungen wurden bei Her-
ren 50 integriert) Konkurrenzen konn-
ten nicht gespielt werden.

Die seit einigen Jahren rückläufige Teil-
nahme im Damenbereich setzte sich
auch 2011 fort. Leider meldeten sich
nur 6 Damen für die Damen 40 Einzel
Konkurrenz an. Weitere Einzel- und
Doppel- Angebote mussten wir man-
gels Meldungen streichen. 
Ich möchte hier mal Klaus Siever dan-
ken, welcher seit einiger Zeit immer
wieder super Plakate zu unseren Events
liefert. Danken möchte ich auch allen,
die durch Catering, Sponsoring und per-
sönlichen Einsatz den Endspieltag zu
einem  super Abschluss werden ließen.
Zu den einzelnen Disziplinen noch fol-
gende Anmerkungen:  Erstmalig haben
wir die Topspieler nach dem LK-System

Zeit Montag - Freitag Samstag Sonntag

6.30 -     8.00
8.00    -     9.00
9.00    -   10.00

10.00    -   11.00
11.00    -   12.00
12.00    -   13.00
13.00    -   14.00
14.00    -   15.00
15.00    -   16.00
16.00    -   17.00
17.00    -   18.00
18.00    -   19.00
19.00    -   20.00
20.00    -   21.00
21.00    -   22.00
22.00    -   23.30

10,00
10,00
10,00
10,00
10,00
9,50
9,50

12,00
12,00
16,50
16,50
16,50
16,50
16,50
16,50
12,00

10,00
12,00
12,00
16,50
16,50
16,50
16,50
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00

10,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00
12,00

130,00
pauschal für die

ganze Halle

( g )
Hallenpreise Winter 2011/ Frühjahr 2012

(Bei allen Preisen ist die Beleuchtung enthalten)
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Stiftung Warentest sagt:
3 Mal SEHR GUT

Umwelteigenschaften: sehr gut
Handhabung: sehr gut
Verarbeitung: sehr gut
Energieeffizienz: gut
Elektrische Sicherheit: gut

Ausgezeichnet!
Der 
Gas-Brennwert-
wandkessel
EcoTherm WGB-S.

gesetzt, was sich auch bestätigte. Die
beiden Gruppensiegerinnen der Damen
40 Konkurrenz, Marion Gußmann und
Andrea Hahne spielten auf Platz 6 ein
super knappes Finale, wobei sich letzt-
endlich Marion mit 6:4/4:6/10:6 durch-
setzte.
Auch die Herren mussten ihren Sieger
im Gruppenmodus ermitteln, hier
reichte das bessere Satzverhältnis für
Lennardt Schröder gegen Christoph
Semrau.
Das Finale der Herren 40 gewann Sven
Nikol gegen Klaus Hundrieser 6:2/6:0,
wobei Klaus schon in Satz 1 durch Ver-
letzung aufgeben musste. Er hatte am
Vortag im Halbfinale gegen Uwe Köh-
nenkamp schon  über 4 Std. zum Sieg
benötigt. Die Nummer 1 der Setzliste
Klaus-Ingo Ballmann konnte wegen
Verletzung gar nicht erst antreten, und
Heiko Iburg als Nummer 2 verlor das
Halbfinale gegen Sven. Die Herren 40
B-Runde wurde klar von Manfred Leder
beherrscht.
Der topgesetzte Günter Günnemann
verlor sein Halbfinale in der Herren 50
Konkurrenz gegen Bernd Tecklenborg,
sodass Bernd im Finale gegen Peter
Waleczek antreten musste, und relativ
klar mit 7:5/ 6:1  verlor.  Dieter Jathe
wurde Sieger der B-Runde nach lan-
gem Kampf mit einem 10:8 im Match
Tie-break  gegen Fiddi Thane.

Das Einzel der erstmalig ausgespielten
Herren 60  Konkurrenz gewann der
topgesetzte Harald Huesmann  nach
einem knappen ersten Satz mit 7:6/6:1
gegen Karl-Heinz Kaspari. In der B-
Runde setzte sich Arthur Sievert gegen
Hermann Uhlenwinkel 6:2/6:2 durch.

Die Herren 50 Doppel Konkurrenz
wurde klar von Andreas Bortel/Bernd
Tecklenborg bestimmt.  Mit einem
6:0/6:1 im Finale gegen Klaus
Knoll/Peter Waleczek gaben sie insge-
samt nur 3 Spiele ab! Dagegen muss-
ten die Vorjahressieger Knoll/Waleczek
im Halbfinale gegen Huesmann/Uhlen-



25

HOTEL  -   RESTAURANT  -   BIERSTUBE
28857 Syke · Hauptstraße 60 · Tel. 0 42 42 / 5 37 50 · Fax 0 42 42 / 6 02 80

Freuen Sie sich auf unsere Bierstube! Gepflegte Getränke, angenehme Atmosphäre
und freundliche Bedienung.

»Vollmer s Gasthaus«.
Ein gut geführter Familienbetrieb

»mit Herz« für alle Familienfeiern,
Clubabende, Konfirmationen, und

Geselligkeiten.

Wir laden Sie herzlich ein, 
genießen Sie in unseren Räumen 

schöne Stunden.

Wir bemühen uns nach Kräften, Ihre
Wünsche zu erfüllen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Vollmer

www.vollmers-gasthaus.de - e-mail: info@vollmers-gasthaus.de 
*

winkel schon alles geben, um mit
4:6/6:4/10:6 ins Finale zu gelangen. Die
B-Runde in dieser Altersklasse gewan-
nen nach heißem Kampf Gerd Ohl-
mann/Bernd Steinkampf mit 6:4 / 5:7 /
7:5 gegen Manfred Wohlers/Jürgen
Wagner.
Überraschung gab es in der Herren 40
Doppel Konkurrenz. Trainer Jens Kirch-
heck gewann mit seinem kongenialen
Partner Günther Kreth nicht nur das Fi-
nale gegen Klaus/Klaus 7:6/6:3, son-
dern schaltete in den vorherigen
Spielen auch Günnemann/Hundrieser

sowie Rode/Köhnenkamp aus! Sieger
der B-Runde wurden Fred Donzel-
mann/Lutz Woelk nach 3-Satz Sieg.

Zu den im Anschluss an die Vereins-
meisterschaften stattfindenden Mixed-
VereinsMeisterschaften  2011 (5.9. -
18.9.) konnten wir auch dieses Jahr
wieder eine steigende Anzahl Teilneh-
mer registrieren. Als Folge sahen die
vielen Zuschauer auf der erneuerten
Terrasse packende und attraktive
Spiele.  Das Spielsystem der doppelten
K/O-Runde führte dazu, dass die Top 4

gesetzten Paare sich bis ins Halbfinale
der A-Runde durchsetzten.
Da ein Paar zum B-Finale nicht antrat
(so was kommt nicht gut rüber), wurden
Martina Hassler und Thomas Licht ohne
Spiel B-Meister.
Mixed Vereinsmeister 2011 wurden
durch einen 6:2/6:4 Sieg über Karin Sa-
kulowski/Peter Waleczek  Dodo Stoffre-
gen und Heiko Iburg.     

Herzlichen Glückwunsch an alle Ver-
einsmeister und Dank an alle Teilneh-
merinnen/Teilnehmer.
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Bad Bederkesa 
März 2011

Die Einwohner von Bad Bederkesa hei-
ßen Beerster, dies als wichtige Informa-
tion vorab. Denn die Beerster sorgten
Ende März 2011 für wunderschönes
Wetter: Sonne satt und Temperaturen
über 25 Grad! Ein absoluter Big Point! 
Warum wir dort waren? Die Idee dazu
entstand in gelöster Stimmung bei
einem After-Tennis-Drink. Begeistert
davon ergriff Ingrid Sievers sofort die In-
itiative, brachte die Idee zu Papier und
unters tennisspielende weibliche Volk.
Danke Ingrid! Also haben wir, die Ten-
nisdamen des gesamten Vereins, uns
erstmalig zu einer gemeinsamen Tour
zusammengeschlossen. Jede, die Lust
und Zeit hatte, war herzlich eingeladen.
Mit einer Truppe von 18 Frauen mach-
ten wir uns auf den Weg nach BB um
das ganze Wochenende Tennis zu spie-
len. Allerdings gab es einen dicken Wer-
mutstropfen: Ingrid, die organisatorisch
bereits so gut vorgelegt hatte, fiel
wegen ihres Beinbruchs aus und auch
Dodo und Renate mussten leider absa-
gen. Schade, Schade!

Die weitere Abwicklung des Events
wurde von Ingrid in die Hände von An-
drea gelegt. Das bedeutete für uns,
dass wir eine reibungslose Anreise hat-
ten, perfekte Teams in den Zimmern bil-
deten und topp abgestimmte Matches
spielten. Optimale Voraussetzungen für
ein gelungenes Wochenende.
Nun kleine Ausschnitte aus unserem Ta-
gebuch: Obwohl Karla extra schöne
Joggingstrecken ausgearbeitet hatte –
grundsätzlich eine wirklich echt tolle
Idee!!! – hatten wir uns tendenziell doch
gegen die Lauferei außerhalb der Halle
entschieden und das dazu notwendige
Schuhwerk vorsichtshalber gleich in
Syke gelassen. Besser is’ das!  Nicht
böse sein, Karla! Unsere Energie benö-
tigten wir beim Dart- und Tabuspielen.
Dementsprechende Runden hatten sich
schnell gefunden – Zielwasser floss
auch – die Beerster waren beeindruckt!
Da wir den Daten-, Persönlichkeits-
schutz und das Recht am eigenen Bild
respektieren, lassen wir Details der an-
schließenden Pyjamaparty von Zimmer
17 an dieser Stelle aus. Wobei es sehr
lustig gewesen sein soll ☺
Unser Vereins-Damen-Sieger-Schal
wurde fleißig bestrickt. Eine Länge von

85 m haben wir nicht geschafft, aber
immerhin wurde unser Vereinslogo ver-
ewigt. Bemerkenswert an dieser Stelle
ist, dass Katja nicht eine Reihe ge-
schafft hat. Aber dies nur so nebenbei.
Ist Strick-Legasthenie eigentlich ein
anerkanntes Krankheitsbild?
Auch eine Shoppingtour nach Bremer-
haven haben einige von uns unternom-
men – das eine und andere Outfit
wanderte in die Einkaufstaschen. Somit
haben wir (so wir Frauen sind) auch die
Konjunktur des Nordens angekurbelt.
Die Erfolgsquote vom letzten Ausflug
(24 Paar Schuhe/11 Frauen) konnte je-
doch nicht getoppt werden.
Noch eins - wusstet ihr, dass wir eine
waschechte Schweizerin im Verein
haben? Es handelt sich um Barbara, die
das Wochenende perfekt genutzt hat,
uns die Schweizer Wesensart und den
landestypischen Humor näher zu brin-
gen. Außerdem zu erwähnen ist, dass
Wiebke sich u.a. überaus detailliert für
die Rezepte unseres Essens interes-
sierte. Sie ließ sich sogar dazu hinrei-
ßen, sich Notizen zu machen. Wir freuen
uns schon jetzt auf eine Einladung zum
BB Revival bei dir … mit Bärlauch-
süppchen, Kalbsröllchen und Himbeer
Panna Cotta, oder so ähnlich.  
Zum Schluss ein paar Fakten:
Gute Tennishalle! Insgesamt ein sehr
günstiges Sportwochenendangebot!
Das lag wohl auch mit an den sehr mo-
deraten Getränkepreisen! Überaus nette
Gastgeber! All’ unsere Bedürfnisse wur-
den erfüllt – die gesamte Anlage war
nur für uns reserviert. Leckeres Mäd-
chenessen (frisch und gesund) - Fit-
nessstudio - Schwimmbad - Sauna…
alles was das Herz begehrt! Einige Zim-
mer riesig (mit Küche) und alle sehr
sauber!  
Fazit: Jederzeit gut für eine Wiederho-
lung finden
Andrea, Karla, Katja und Renate

P.S. Wo ist eigentlich der Schal?
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I N F O www.tv-syke.detv-syke@web.de

Tennisverein von 1905 e.V. Syke    -

Beitragsliste
gültig seit  1. 1. 2006

Jahresbeitrag Passiv:
Familien-
höchstbeitrag € 55,00

Erwachsene € 35,00

Ehe- oder 
Lebenspartner € 18,00

Jugendliche, 
Studenten usw. € 18,00

Gebühr für nicht erbrachte
Platzpflege:  pro Stunde
Erwachsene € 10,50
Jugendliche € 5,25

Gastspielergebühren € 6,00
Flutlichtgebühren € 6,00
Nutzungspauschale
Clubhaus € 120,00

IM LINDHOF 
AM HALLENBAD

Im Lindhof 
Am Hallenbad
Gerhard Strauss

Hohe Straße 23 - 28857 Syke

Info  04242-50757

TENNISVEREIN 
VON 1905 E.V. Syke

Im Lindhof 2 Tel. 1332
7 Außenplätze, 3 Hallenplätze, Fax 160754

E-Mail: tv-syke@web.de

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Tel. 17 93
Hermann Uhlenwinkel Handy: 0162-106 96 38

E-Mail: hemo.uhlenwinkel@t-online.de 

2. Vorsitzender:
Claus Isensee                             Handy: 0172-1648795

E-Mail:  claus.isensee@kabelmail.de

Kassenwart:
Udo Vierhaus Tel. 04221-121734

Handy: 0172-271 95 71
                              E-Mail: u.vierhaus@t-online.de

Schriftführerin:
Annegret Günnemann Tel. 161299

Sportwart 
Harald Huesmann Tel. 2320

Handy: 0171-2210645
E-Mail: harald.huesmann@kabelmail.de

Breitensport und Öffentlichkeitsarbeit:
Frank Nienaber                                      Tel. 3595
                                          Handy: 0171 3405596
                      E-Mail: frank.nienaber2@ewetel.net

Jugendwart:  
Klaus Siever Tel. 48 88

E-Mail: klaus.siever@gmx.net

Technischer Wart:
Manfred Brackmann Tel. 6 04 40

Info-"return" Redaktion
Udo Vierhaus, E-Mail: u.vierhaus@t-online.de

Tel. 04221/121734

Fotos & Bildnachweis:
Klaus Siever (Adresse siehe oben)
Udo Vierhaus (Adresse siehe oben)

TRAINING
Tennistrainer:  Jens Kirchheck

Tel. 04242-3 95 00 51
Handy: 0177/533 44 19

Jahresbeitrag Aktiv:
Höchstbetrag 
pro Familie € 310,00
Erwachsene € 160,00
Ehe- oder Lebenspartner € 135,00

Azubis, Studenten
ab 18 Jahren € 80,00

Jugendliche 
und Schüler € 50,00

INFO   INFO   INFO   INFO   INFO   INFO   INFO   INFO

Jetzt 

Hallenstunden

buchen für

2011 / 12



Spitzensport 
braucht eine breite Basis.

Kreissparkasse
Syke

Wir sind als Sponsor und Förderer vor allem im Vereinsleben traditionell stark engagiert. Die 
Unterstützung des Breitensports, der Nachwuchsförderung und des Fair-Play-Gedankens  
bilden den Schwerpunkt.  www.ksk-syke.de


